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„und es war und ist schließlich nichts neues, 
daß der geist gegen den zeitgeist sich 
wehren muß“  
hermann schweppenhäuser

„die über nächstliegende aufgaben 
hinausgreifenden erwägungen, zu denen 
sie täglich sich gedrängt sehen, sind ästhetische, 
auch wenn sie es nicht mögen ..“ theodor w. adorno

theodor w. adorno und 
die aktualität des funktionalsmus
begrüßung
claudia kromrei 
deutscher werkbund berlin
werner durth 
akademie der künste
karin wilhelm: 
funktionalismus gestern? 
lebensstil und wiens moderne mentalitäten
philipp oswalt: 
bauhausfunktionalismus

regina bitner: 
verspätet, nachgeholt, neu erfunden. 
moderneimpulse von der insel
walter prigge: 
architektur als ideologie?
gerhard schweppenhäuser: 
ästhetische und soziale autonomie. adorno und 
der„wahrheitsgehalt“ des funktionalismus

funktionalismus perdu - oder was 
von ihm morgen bleibt ?
mit werner durth, nikolaus kuhnert 
christoph langhof, helga schmidt-thomsen
gerhard schweppenhäuser

karin wilhelm

5. februar 2016

akademie der künste
hanseatenweg 10
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